








Wer wir sind

• ECOtrinova e.V., gemeinnütziger Verein, Sitz Freiburg i.Br., 
www.ecotrinova.de

ein regionaler Zusammenschluss von 
Instituten, Vereinen, Büros, Unternehmen, Bürgern 
für  Umweltschutz, -beratung, -bildung u.a.

• ggr. im Oktober 1992 als

Arbeitsgemeinschaft Freiburger Umweltinstitute (FAUST e.V.)

• ECOtrinova führt Gemeinschaftsprojekte in der Region durch, 
auch grenzüberschreitend sowie Bildungs-, Informations- und 
Lobbyarbeit für die Umwelt.

• Die Mitglieder verantworten eine Vielzahl großer und kleiner 
eigener Vorhaben in der Region, national und international.

Die Arbeit des Vereins kommt der Öffentlichkeit zugute.
Hauptziel ist eine zukunftsfähige Modellregion, ein ECOvalley.





Übersicht

• Teil 1 Einleitung

• Teil 2 FNP 2006-2020

• Teil 3 Daten Freiburg

• Teil 4 Bauen

• Teil 5 Daten Bevölkerung – aktuelle Analyse

• Teil 6 Perspektivplan FR, + andere Kommunen

• Teil 7 Aktionen von ECOtrinova e.V (u.a.)



Vortrag Dr. Jörg Lange



Sonderdruck Amtsblatt Freiburg i.Br. Dez. 2006

Teil 2  FNP 2020







Teil 3 Daten



• http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-1196995641/845353/statistik_grafiken_bevoelkerungsentwicklung.pdf



http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1938626907/906571/statistik_veroeffentlichungen_Jahrbuch_2015-NIEDRIG.pdf



• http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-2138837945/959118/statistik_grafiken_bevoelkerung_altersgliederung.pdf



http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1285084520/959291/statistik_grafiken_auslaenderanteil.pdf





Teil 4    Bauen



http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E439289727/845653/statistik_grafiken_wohnungsbestand.pdf



http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1938626907/906571/statistik_veroeffentlichungen_Jahrbuch_2015-

NIEDRIG.pdf



Auf Teufel komm raus bauen
Gemeinderat Bock, CDU, 2012

OB Dr. Salomon bestätigt bei Neujahrsempfang 2013-Rede

• Gemeinderat und Stadt:

• Mehr Wohnflächen neu für Freiburg

• Neubaustadtteil(e) !





2012









Haushalte und Wohnungen
• (Auswertung des Einwohnermelderegisters vom 31.12.2014, 1.1.2016)
• Haushalte insgesamt        121.302  123.179
• mit 1 Person 65.323    66.491
• 2 Personen  31.439    31.930
• 3 Personen                        11.704     11.837

• 4 Personen                         8.779        8.811

• 5 und mehr Personen         4.057       4.310

•

• Haushaltstypen 
• Einpersonenhaushalte  65.323

• Mehrpersonenhaushalte ohne Kinder       29.556

• darunter Ehepaare            15.398

• Mehrpersonenhaushalte mit Kindern        26.423

• darunter Alleinerziehende   5.186

• Ehepaare                          18.932

• Gebäude und Wohnungen (01.01.2014) 1.1.2015
• Wohngebäude  25.348     27.476

• Wohnungen                     108.621   109.861
•



Vortrag Dr. Jörg Lange, Pfeile G. Löser



In: Engagiert in Freiburg 2016



Teil 5

Daten: 

Bevölkerung - aktuelle Analyse



2014

550

1308

** max, Doppelabi-Jahrgänge

und Wehrpflicht-Ende

1435

*

**

Ergänzung für 2014+2015 mit Daten des Amtes
www.freiburg.de/pb/,Lde/207907.html#anker304934
(Auswertung Einwohnermelderegister 2014+2015) gefunden 10.6.2015/23.6.2016

481

3681

?

2015

„Schwarmstadt“ 

ist i.w. schon 

vorbei !

Deutsche

Netto-

Zuzug 

minus 

669

i.w.

Geflüchtete



Teil 6

Perspektivplan Freiburg

Zweck: 

Leitbild für den FNP ab 2020 

und für Vorab-Neubau

sowie für Freiraumentwicklung





Exkurs: Perspektivplan Freiburg

Hinweis: www.perspektivplan-freiburg.de



Denkrichtungen:

1. Starke Verbindungen
2. Plätze/Freiräume
3. Stadtränder entwickeln

4. fehlt: 

Stadt der Stadtteile

wurde: Stadt der Quartiere







http://www.perspektivplan-

freiburg.de/perspektivplan/pers

pektivplan-strategische-

bausteine/strategische-

bausteine-kapern/





Perspektivplan Freiburg
•

• In der öffentlichen Dialogveranstaltung am 12. Mai 2016 hat das Planungsteam die 
Endergebnisse des Perspektivplans der Öffentlichkeit vorgestellt. Hatten Sie nicht die 
Gelegenheit die Veranstaltung zu besuchen? Kein Problem. Sie finden die 
Ergebnisse auch auf unserem Weblog.

•

• Nach der Beratung im Stadtentwicklungsausschuss und der Öffentlichkeitsbeteiligung
im Mai /Juni 2016 wird das Planungsteam den Perspektivplan auf Basis der 
Anregungen überarbeiten und für die Beschlussfassung des Gemeinderats
vorbereiten. Dies ist für Ende des Jahres vorgesehen.

•

• Auch möchten wir Sie auf den Online-Dialog zu den 14 Entwicklungsbereichen, die 
der Perspektivplan vorschlägt, hinweisen. Entwicklungsbereiche sind die Bereiche, in 
denen in den nächsten Jahren die Stadtstruktur auf den Prüfstand gestellt wird und 
höchstwahrscheinlich umgebaut werden wird. Umbauen heißt hier immer: Die 
Freiraumsituation verbessern und neuen Wohnraum schaffen.

•

• Die einzelnen Entwicklungsbereiche mit Ihrem Leitmotiv finden Sie auf dem Weblog, 
eine Übersicht finden Sie unten:

•

/

http://www.perspektivplan-freiburg.de/mitmachen/mitmachen/

http://www.perspektivplan-freiburg.de/perspektivplan/perspektivplan-perspektivplan/





www.perspektivplan-freiburg.de

Stand Juni 2016





http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/Veroeffentl/gKarten.asp?2161-1511A



5 Vorab-Flächen 25.11.2015 im G-Rat

https://freiburg.more-rubin1.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_vorl_nr=3150411100233&_doc_n1=20151125072309.pdf&x=8&y=14



https://freiburg.more-rubin1.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20160530131928.pdf&_vorl_nr=3300803100089&_nid_nr=&_nk_nr=330&x=8&y=3

G-Rat 21.6.2016

Großparkplätze in Zähringen-Nord

Foto G. Löser 2015



Was ist zu tun – zu bedenken?
vor + bei der Verabschiedung des P-Plans 

und bei Weiterentwicklung zum FNP
• keinen landwirtsch./gärtnerischen Boden vernichten (Lebensgrundlage!)

• Herabstufen des Wohnflächenzuwachses pro Kopf auf Null?

• Stadt-Umbau Vorrang statt Bauen auf der grünen Wiese

• große Parkplätze bebauen

• Verkehrsflächen auch für Freiräume nutzen/umbauen

• Orientierung an den Knotenpunkten des ÖPNV

• Flächen doppelt/mehrfach nutzen, auch z.T. umbauten Raum

• Nachverdichtung dezent, Baulücken nutzen

• Aufstocken u.a. von Flachbauten

• soziale Methoden statt (neu) Bauen (Wohnen für Hilfe, Senioren-WGs, 

öff. geförd. Wohnungstauschbörse, Zusammenziehen statt Singles::)

• Leerstand abbauen (öffentl. Mietbürgschaft?)

• Naturschutz, Klimaschutz und Lokalklima, Energie- und Verkehrswende

• regionale Kooperation (Gundelf., Denzl., Umkirch: stagnierten bei EW



Zwischen Brettenbach und Bahnlinie

Emmendingen soll einen neuen Stadtteil bekommen

• Vor zehn Jahren ist die Idee, in 
Emmendingen einen neuen Stadtteil 
zu bauen, wieder versackt – der 
Bedarf an Wohnraum erschien nicht 
groß genug. Das hat sich 
grundlegend geändert. 

• Nun gibt es neue, alte Pläne. 

•

• Den neuen Stadtteil plant 
Emmendingen im Gewann 
Haselwald/Spitzmatten. Dort soll 
Geschosswohnungsbau entstehen. 
Auslöser ist der Wunsch, Flüchtlingen 
mit Bleiberecht Wohnungen 
anzubieten, aber auch hiesigen 
Familien. Das ist der erste Schritt, um 
aus den 16,7 Hektar zwischen 
Psychiatriezentrum, Bahnlinie und 
Schulsportplatz ein Wohngebiet zu 
machen. 

Foto: von Sylvia-Karina Jahn

bei untenstehendem Presselink

http://www.badische-zeitung.de/emmendingen/emmendingen-soll-einen-neuen-stadtteil-bekommen--115503494.html



Gundelfingen: 
seit vor 2000 erschlossenes Gebiet 

am nördl. Ortsrand

ÖPNV, Straße, Leitungen vorhanden. Fußläufig zum Bahnhof + Zentrum, 
Da geht mehr.  Foto G. Löser 12-2015



Teil 7

Aktionen ECOtrinova u.a.



Rückblick





Fotos Georg Löser, 2013

Führung 13.7.2013 Samstags-Forum Regio Freiburg/ECOtrinova e.V.

(oben + links in FR St. Georgen)

(unten rechts Solarsiedlung in FR-Vauban) Fotos G. Löser







13.10.2013

http://ecotrinova.de/downloads/2013/131011endg-Sozial%C3%B6kolog_Stadtumbau-statt-BauenaufTeufelkommraus.pdf



„Wohnraummangel“ 

Der Wohnraummangel ist bei weitem nicht nur durch zu 

kleine Neubau- oder Umbautätigkeit als solche entstanden,

sondern vor allem durch die Summe aus Folgendem:  

• 1. große Verzögerungen bei der Umsetzung des FNP 2006.

• 2. starke Zunahme der Studierendenzahlen, u.a. Doppelabi. 

• 3. gewachsene Zweckentfremdung (ca. 500 Ferienwohnungen, 

• 4. Leerstand, Nicht-Vermieten-Wollen

• 5. Ein-Personen-Belegung von Wohnungen aller Größen

(Singles, SeniorInnen) 



„zu hohe Mieten“

• Die zu hohen Mieten haben ihre Ursache nicht nur in Nachfrage-
/Angebotsverhältnissen, sondern auch sehr in Folgendem: 

• 1. die Struktur des Mietpreisspiegels, der stabile Mieten nicht 
berücksichtigt und dafür neue höhere Mieten aufnimmt (Mietspirale). 

• 2. Neubautätigkeit mit neu hinzu kommenden höheren Mieten.  

• 3. Wegfall von Sozialbindungen bei Mieten 

• 4. fehlende Prioriät für genossenschaftliches Wohnen usw.

• 5. zu kurze Umlegungszeiträume für Bau-/Energie-Sanierungskosten.  

• 6. unsinnige Kostenerhöhungen: zu viele PKW-Stellplätze Stellplatz-VO

• 7. spekulatives Kapital u.a. aus Ausland floss u.a. anl. der Finanz-

/Eurokrise nach Freiburg mit negativem Einfluss auch auf Leerstand.



Checkliste zur Innenentwicklung –

ohne Neubau auf „grüner Wiese“

• Dächerausbau + Dachausbau-Kataster,  
• Dachausbau verbinden mit Förderung von 

Dachdämmung+ Solarenergie 
• Aufstocken, wo gut möglich + Gebäudeaufstock-

Kataster 

• interner Umbau zu kleineren/variablen Wohnungen 
• Modernisierung mit Balkonintegration, Neu-Balkone
• Anbau für mehr Wohnungen 

• Hinterhäuser: vermehrt bewohnbar 
machen/ausbauen 

• Familien und Zusammenziehen statt Einzelpersonen



Verkehrsflächen verringern 

pro Gebäude und Freiräume

• flächenhafte PKW-Parkplätze überbauen 

• Auto-Teilen/Carsharing, ÖPNV und Radverkehr 

• Umwidmung bzw. Rückbau von  Straßen- bzw. 
Verkehrsflächen

• Neubaugebiete nur als Innenentwicklung, 
bevorzugt an ÖPNV-Knotenpunkten

• Wohnen und Arbeiten nah bzw. im Haus, 

• fußläufige Nahversorgung stärken

•



Mehr Wohnraum und Wohnungen 

durch Aufstocken und

Umbau anl. Energiesanierung

Freiburg, 

Wilmersdorferstr. 

3+5 Aufstockung

Foto G. Löser



Mehr Wohnraum und Wohnungen 
durch Aufstocken + Umbau anl. Energiesanierung

li. Scheffelstr. 35 (Dachausbau), Lorettostr. (Aufstockung, Hinterhausbüro-Ausbau; Mitte: Buggingerstr. 50 (Aufstockung + 

kleinere Wohnungen/Balkonausbau), re.: Baslerstr. +Lorettostr. (Dachausbau/Aufstockung) , Fotos © G. Löser 2010-2013



Hinterhäuser'

Beispiel im Sedanviertel, mit Solar-PV+ Mini-BHKW. Foto G. Löser 18.4.2015



Neue Chancen für die Innenentwicklung

• seit der Verabschiedung des FNP 2006-2020G 
•
Auswahl:   
• ex-Götz & Moritz-Areal / Polizeiakademie +Umfeld  
• Umbau Gesamtgebiet Eisstadion/Ensisheimerstr. 
• Wohnungsbau ehemaliger Güterbahnhof Nord
• Parkplatzflächen überbauen: Herdern, Littenweiler
• Ganter-Brauerei-Areal
• Maria Hilf (Oberwiehre)
• Haufe Verlag-Gebiet 



Touren Fotosafari 6-2015: Bauen+Wohnen

• Tour 1: Herdern+Zähringen bis Ortsende

10-14  Stationen

• Tour 2: Unterwiehre-Süd/Haslach-Schildacker/ 
Götz+Moritz/Wiesental-/Lörracherstr.-Vauban-West

• Tour 3: Freiburg-Südwest: Haslach, St Georgen

• Tour 4: Freiburg-West-Nordwest

Stühlinger, Lehener-/Breisacher-
/Ensinsheimer/ElsässerstrG.)

• Tour 5: Unterwiehre-Nord, Mittel-

/Oberwiehre/Waldsee, evtl.bis Bahnhof/PH Littenw.



Wohnen statt Parkplatzorgie I.

im Behördenviertel FR-Herdern, Fotos G. Löser



Wohnen statt Parkplatzorgie

im Behördenviertel FR-Herdern Fotos G. Löser

• Baustein Nr.1 

im UN-Jahr des Bodens 2015

• Teil statt Neubau-Stadtteil auf 
der grünen Wiese 

• auf 500 Parkplätzen im 
Behördenviertel in Freiburg-
Herdern:

• Wohnungen, Studierenden-
Wohnheime, Seniorenheime für 
rund 1000 bis 1500 Menschen 
neu bauen!





Studierende für Wohnen statt Parkplätzgelände –
Reclaim the Streets, 15.5.2015, realisiert 19. Juni

•

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 15.05.2015 kapern Studierende einen 
Teil der ca. 650 Parkplätze in Freiburg-
Herdern. Dabei handeln wir ganz nach 
dem Motto des Perspektivplans der Stadt 
Freiburg, durch die Strategie "kapern" 
Flächen des Stadtverkehrs auf die Pelle 
zu rücken und so Plätze für günstiges 
Wohnen zu gewinnen wo bisher Autos 
parken.

Gerade im sehr gut angebundenen, 
zentrumsnahen und schnell erschließ-
baren Gebiet des sogenannten
"Behördenviertels„ ist das Halten so vieler 
überirdischer, kaum genutzter Stellplätze 
für Autos nicht tragbar, in einer Stadt, in 
der für ca. 35.000 Studierende nur etwa 
6000 Wohnheimsplätze zur Verfügung 
stehen und die Mietsituation generell
katastrophal ist.

• Außerdem stellt die Versiegelung 
weiterer Flächen und von landwirt-
schaftlichem Boden (siehe geplanter 
Neubau-stadtteil Dietenbach kurz vor 
der Autobahn) eine nicht verständliche 
Strategie der Stadt dar, wenn bereits 
versiegelte Flächen innerhalb der Stadt 
effizient genutzt werden könnten. Doch 
Land und Stadt verzögern die Umwand-
lung und Bebauung der Parkplätze seit 
über 10 Jahren und stellen damit Plätze 
zum Parken über Plätze zum Wohnen.

Daher füllen wir die Parkplätze für einen 
Nachmittag und eine Nacht mit Men-
schen, Leben und Musik und fordern von 
Land und Stadt, die Parkplätze endlich 
zu bebauen und somit Wohn-Plätze zu 
schaffen für circa 1000 Menschen..

Für Rückfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Das Umweltreferat des AStA und der Vorstand der
Studierendenvertretung der Uni Freiburg. E-Mail:
vorstand@stura.org bzw. Telefon: 0761/203-2033.

PS: leider Absage: viel zu viel geregnet am 15.



II: Region Eisstadion für 1000 Bewohner?



III. Bhf FR-Littenweiler : 
Wohnraum 600 Personen statt oberirdischer 130 Parkplätze



Freiburg – Stadt der Park(plätze)
kl. Auswahl im „Mittelwesten“ Fotos G. Löser 2015



Zensus 2011: In Freiburg: Leerstand 2,3% : über 2300 Wohnungen

Georg Löser, in: Engagiert in Freiburg, 2016



http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2014/DL_Wohnungsleerstaende.pdf?__bl



https://www.youtube.com/watch?v=HtvWRiiFt_M&feature=youtu.be

http://ecotrinova.de/downloads/2013/131207%20%C3%96kosoziales%20Stadtumbau-Theater-web-Fassung%20GL140113%E2%80%A6.pdf



http://ecotrinova.de/downloads/2013/131207%20%C3%96kosoziales%20Stadtumbau-Theater-web-Fassung%20GL140113%E2%80%A6.pdf



Bauen auf Teufel komm raus ??? 

https://www.youtube.com/watch?v=HtvWRiiFt_M&feature=youtu.be



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

ECOtrinova e.V., gemeinnütziger Verein

www.ecotrinova.de ecotrinova@web.de

Samstags-Forum Regio Freiburg

UN-Jahr des Bodens 2015 

Nachhaltigkeitstage 2015


